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KAI GREHN, geboren 1969, wuchs auf in Berlin (Ost).                                                          

Lebt und arbeitet in Berlin als Autor und Regisseur. 

1990  
      Postzusteller

      
      Redaktioneller Mitarbeiter bei der Wochenzeitung "DER ANZEIGER"
1991-93        Regiestudium an der Berliner  Schauspielschule "Ernst Busch"

1991-95      Regieassistent beim und Inszenierungen für TanzTheater Skoronel


1994
      Gründung des „THEATER fleur du mal“

2006 - 
      Initiator und Mitveranstalter der Berliner Lesereihe „Bobrowskis Mühle“

2011-12      Lehrbeauftragter „Szenisches Schreiben“ Universität Hildesheim
Preise/ Stipendien:

2012  
       DEUTSCHER HÖRBUCHPREIS 
2010
       Nominierung PRIX EUROPA

2009
       Aufenthaltsstipendium Künstlerhaus Lukas/ Ahrenshoop

2007
       Aufenthaltsstipendium Villa Decius/ Krakau

2006/ 2011  Nominierung DEUTSCHER HÖRBUCHPREIS 
2005  
       Arbeitsstipendium für Berliner Schriftsteller

2001/ 2005  PRIX MARULIC Spezialpreis

1998  
       Stipendiat des Literaturpreises für Schriftsteller & Übersetzer des Landes Brandenburg 

1994  
       Aufenthaltsstipendium Künstlerhaus Schloß Wiepersdorf
Veröffentlichungen/ Uraufführungen/ Ursendungen:

Prosa:

 2002  SCHWARZ. Reiseskizzen; edition MINOTAURUS
 sowie Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften und Anthologien 

Übersetzung:
 2005  WALT WHITMAN: „Kinder Adams“; edition GALERIE VEVAIS 
 2004  WILLIAM S. BURROUGHS: „Tagebuch eines Rückzugs“; edition GALERIE VEVAIS

 2003  WILLIAM BLAKE: „Die Hochzeit von Himmel & Hölle“; edition MINOTAURUS
 1995  NICK CAVE: „Salomé“;  burgart-presse 

Theaterstück:
 2009  DER BERG, ÜBER DEN KEIN VOGEL FLIEGT; Doppel-UA: Theater Basel + Badisches Staatstheater 
Libretto: 
 2006  UNSICHTBAR LAND. Oper in 7 Tagen von Helmut Oehring; Theater Basel
Hörspielarbeit: 2012  „DAS IST ALLES. C’EST TOUT “ nach Marguerite Duras; RBB
(Auswahl)
 2012  „DAS ABENTEURLICHE HERZ“ nach Ernst Jünger; SWR
 2011  „DIE KÜNSTLICHEN PARADIESE“ nach Charles Baudelaire; RB/ HR/ RBB/ SR 

 2010  „ATEMSCHAUKEL“ nach Herta Müller; NDR
 2009  „DER BERG, ÜBER DEN KEIN VOGEL FLIEGT“ von Kai Grehn; SWR/ Theater Basel
 2008  „FISCH“ nach Ingmar Bergman; SWR/ DKultur
  2007  „MESSAGES FOR 2099“ von Kai Grehn & Carsten Nicolai; HR/ DLF/ Deutsche Nationalbibliothek
 2007  „DIE GESCHICHTE VOM FRANZ BIBERKOPF“ von Alfred Döblin; SWR/ RBB/ BR/ Patmos
 2006  „DAS LEBEN EINES NARREN“ nach Ryûnosuke Akutagawa; NDR/ NHK

 2005  „GAIA 125“ von Kai Grehn; WDR
 2004  „HOFFMANNIANA“ nach Andrej Tarkowski; RBB/ SWR
 2003  „HYPERION“ nach Friedrich Hölderlin; SWR
 2001  „DER PROZESS TALAAT PASCHA“ von Kai Grehn; SWR/ Dkultur

 1998  „DIE TÖTER“ von Kai Grehn; WDR

 1993  „SCHLUSS MIT DEM GOTTESGERICHT“ von Antonin Artaud; SFB/ Fluxus-Platten

Theaterarbeit:  2011  „DAS BUCH DER FRAGEN“ nach Edmond Jabès; Jüdisches Museum Berlin
(Auswahl)
 2006  „UNSICHTBAR LAND“ Oper von Helmut Oehring; UA: Theater Basel 

 2005  „NANGA PARBAT. Grab der Träume“; UA: Felsenbühne Rathen
 2003  „DAS BEBEN“ Oper von Awet Terterjan; UA: Staatstheater am Gärtnerplatz, München
 2001  „DER OZEANFLUG“ von Bertolt Brecht; Theater 89, Berlin
 1999  „STALKER SUPER STAR“; UA: Volksbühne Berlin
 1997  „HANS IM GLÜCK. Ein (deutsches) Stücksal“; UA: Theater unterm Dach, Berlin
 1993  „SALOMÉ“ von Nick Cave; UA: Kunsthaus Tacheles, Berlin
